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Karlsruher
Mitwochs ,

3 eituuA
» WWW

den 8. März 1309 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privisegio .

Znn halt : Augsburgs Lager —- Paris : Einnahme von Sarragoffa — zzstes Bulletin — Neapel .:

Sireeco — Koppenhagen — London : Königl . Deklaration — Vermischte Nachrichten »

D e u t sch l a n V-

Augsburg , vom i . Marz .
Es ist entschieden , daß das Korps d. s General - Lieute¬

nants von Wrede , Augsburg verlassen und ferne Rich¬
tung nach München nehmen wird . Die baiersche Armee

ist mobil gemacht . Man spricht von der Errichtung zweier
Lager ; eins zu Arnberg und das andere vorwärts von
München ; und man sagt , daß eine starke baiersche Divi »

ston die Truppen in Tyrol verstärk «» soll»

Frankreich .
Paris , vom i . März ,

Der Moniteur sagt heute : „ Der Oberst Gueheneue ,
Adjutant Sr . Erz . des Herzogs von .Moruebello , hat vor¬

gestern Sr . Maj . die Nachricht von der Einnahme von

Saragossa überbracht . Diese Stadt ist erst vom 25 . Zän .
an ernsthaft angegriffen worden ; sie hat sich am iy > Febr .
ergeben , und ist daher nur 25 Tage lang von Eröfnung
der Trenchern an belagert worden . Das Belagerungs -
Journal und die nähern Nachrichten über dieses wichtige
Ereigniß nehmen so vielen Raum ein , daß wir sie erst
im nächsten Blatt erscheinen lassen können ."

Ein Schreiben aus Baxrnne vom 24 . Febr . enthält
folgendes : „ Saragossa hat am iy . d. kapitulirt . Auf
Befehl des Königs Joseph , hat der Oberbefehlshaber der
Belagerungsarmee , Herzog von Montebello , der 20 bis
sz tausend Wann starken Besatzung einen Eeneralpcndon ,

unter der Bedingung , daß sie dem Könige den Eid der
Treue schwört , bewilligt . Die Offiziere und Unteroffiziere ,
die diesen Eid leisten , behalten ihre Grade : Diejenigen ,
dir ihn verweigern , werden als Kriegs - Gefangene nach
Frankreich gcschikt. Die Kapiiularivn ist von der Junta
von Saragossa unterzeichnet worben . General Palafox be¬
fand sich feil mehrern Tagen krank . —-

Es ist nun nicht mehr zu bezweifeln , daß die beschlossenen
Expeditionen gegen Valentia und Andalusien unverzüglich
vor sich gehen , und daß der Ruhestand in ganz Spanien
noch vor Ende des Marz hergestellt sepn werde . — Wan
sagt , daß der König in Person die Expedition gegen An¬
dalusien kommandicen werde-. — In der Gegend von Al -
me>da , über Talavera de la Reynr hinaus , befindet sich
ein Korps portugiesischer Insurgenten , zu welchen einige
engl . Regimenter gestoßen sind . Man hat sogleich Trup¬
pen nach diesem Punkt abgeschikt , und wenn der Feind
sie erwartet , kann seine vollständige Niederlage wohl nicht
ausdleiben . Der Herzog von Belluno hat sich nach Ta -
lavcra de la Ncyna begeben. Marschau Herzog von
Dalmatien marschiert gegen Lissabon . Der Herzog von
Elchingen bleibt in Gallizicn . Die Güter der Mönche u .
der für Baterlarrds - Verräther erllärten JasurrekrivnSchefs
werden wirklich verkauft , und die Liebhaber dazu finden :

sich in großer Zahl ein ."

Ein Brief aus Wien , sagt ' ein hiesiges ' Blatt , sprich;

. von entscheidenden Depeschen des östreichischerr Ge -luw-



Igo
len zu Pari - Grafen v . Metternich , und von einer Kon¬
ferenz zwischen dem Grafen von Stadion und dem fran¬
zösischen Gesandten . — In diesem Briefe heißt es unter
andern : „ Wohl unterrichtete Personen haben neue Hoff¬
nungen für die Erhaltung des Friedens geschöpft ."

Drey und dreißigstes Bulletin der Armee von Spa¬
nien : „ Der Herzog vvp Dalmatien kam hm io . Febr .

zu Dry an . Die ganze Provinz ist unterworfen . Er

vereinigte alle Mittel , um den andern Tag über den Minho

zu setzen , der in dieser Gegend ungemein breit ist. Dom '

15 . auf den 20 . sollte er zu Aporto , und vom 2y . zum
s8 . zu Lissabon eintreffen . Die Engländer schifften sich

zu Lissabon § !« , um Portugall zu verlassen . Der Haß
der Portugiesen war auf das Höchste gestiegen , und täg¬

lich sielen bedeutende und blutige Gefechte unter den Per - -

tugieftn und Engländern vor .

In Gallizien vollendete der Herzog von -Elchingen die

Organisation der Provinz . Der Admiral Massaredo war

zu Ferrol angekemmen und von dieser Zeit an bekam das

wichtige Zeughaus ein neues Leben. Die Ruhe herrscht

in allen Provinzen unter den Befehlen des Herzogs von

Istrien , die zwischen den Pyrenäen , dem Meer , Portugal

und der Gebirgs - Kette liegen , welche Madrid dekt. Sicher¬

heit folgt auf die Tage der Unordnung und der Drangsale .

Zahlreiche Deputationen begeben sich von allen Seilen

her zum Könige nach Madrid . Die Reorganisation und

die öffentliche Meinung machen unter der neuen Verwal¬

tung schnelle Fortschritte .

Der Herzog von Belluno marschict auf Badajoz . Er

entwaffnet ganz Nieder - Estremadura und stellt den Frie¬

den wieder her .

Saragossa hat sich ergeben . Die Drangsale , welche

diese unglükliche Stadt ausgestanden hat , sind ein abschrök-

kendes Beispiel für die Völker . Die in Saragossa wieder -

hergestcllte Ordnung erstrekt sich auf ganz Acragonien , und

die zwei Armeekorps , welche um diese Stadt herumlagen ,
können .UM anderwärts gebraucht werden» (D . F. f.)»

Italic «.
Neapel , vom 17 . Februar .

Hier herrscht seid einem Monat öfters der Sirocco , von

Regen , feuchten Nebel , und einer Wärme von Li bis is

Graden nach Reaumür begleitet . Rhevmatismen , Schnup¬
fen , Verstopfungen rc. nnren daher an der Tagesordnung .
Der Vesuv war wieder ruhig geworden , und sein lezrer
schwacher Ausbruch hatte keine nacht heilige Folgen gehabt .
Beherzte Neugierige wollten denselben nächstens besteigen . - »
Während selbst die Londoner Journale den schimpflichen
Abzug der brittischerr Armee aus Spanien eingestehen ,
trägt die englische Zeitung , welche zu Messina gedrukt
wird , kein Bedenken , zu versichern , daß General Moore
in Spanien große Siege erfochten habe !

Dännemar k.
Koppenhagen , vom 14 . Februar .

Die hier verbreiteten Gerüchte von einer Expedition ge¬
gen Schweden , haben sich bis jezt nicht bestätigt .

Der Capitain Dodt , der sich bekanntlich in russischen
Seediensten bei mehrern Gelegenheiten rähmlichst ausge --°

zeichnet hat , und von Sr . küss, kaiserl. Majestät mit Gna¬

denbezeugungen überhäuft worden , ist dieser Tage aus St .
Petersburg , wie verlautet eingetroffen . ES heißt , derselbe
werde in dänische Dienste zurüktreten .

Es sind von den Truppen , für welche in hiesiger Stadt
die Quartiere bestellt worden , noch keine eingerükt , und ,
wie es jezt hejßk , dürfte dies auch fürs erste noch nicht

geschehen»
England .

London , vom 2 . Februar .

( über Frankreich .)
Die seit einem Monate aus Spanien erhaltenen Nach¬

richten stimmen darin überein , daß zwischen den verschie¬
denen KorpS der spanischen Insurgenten nicht die mindest «

Einigkeit , und überdies bei jedem insbesondere die größte

Uneinigkeit herrsche . Die Trümmer ihrer Streitkräfte

sind zerstreut und ohne irgend einen Vereinigungspunkt .

In dieser Verwirrung sind mehrere Staabsofsijiere , als

unfähig und feig abgesetzt und cingckerkert worden . Drei

Offiziere vom Korps des Herzogs von Infant ad 0 sind

wegen anstößigen Reden erschossen worden . General Ga -

luzzo , der die Brücken von Arzobispo und Almaraj

durch die Franzosm wegnrhmen ließ , ist , so wie Castan -

nos und vier seiner Adjudanten , sogleich in das Kloster

der h. HyeronimuS zu Sevilla eingesperrt worden , wo ihr



AMqm untersucht werden soll. — In öffentlich »« BlLt -

t-m liest man folgende aus der Koppenhagner »Hoszeitung

euSgezogene Deklaration Sr . Maj . de« Königs von Eng¬

land d . d. 15 Dec . v . I . „ Die von den russischen und

ftan ösischen Gouvernement Sr . Maj . gemachten Erös -

nungen waren nicht geeignet , zu irgend einer Friedensun¬

terhandlung zu führen , und da diese Kommunikationen

nun abgebrochen sind , so finden Se . Maj . für gut , fol¬

gendes ungesäumt bekannt zu machen . „ Da der Friede

nicht geschloffen werden konnte , so möchte leicht die Ver -

muthung , daß die Unterhandlungen noch fortgesezt würden ,
dem Feinde vortheichast seyn ; selbst unter denen , die noch
mit vereinten Kräften widerstehen , könnte hierdurch der

Saame des Mißtrauens und der Eifersucht ausgestreut
werden ; und die betrügerische Erwartung eines Friedens

zwischen England und Frankreich kann für die, welche noch
keinen festen Entschluß gefaßt haben , nicht anders als

nachtheilig seyn ; ihre Kriegsrüstungm könnten in der täu¬

schenden Hoffnung der wiederkehrenden Ruhe unterbro¬

chen , und ihr Entschluß durch die Besvrgniß , allein auf
dem Kampf - Platze zurükzubleiben , zum Wanken gebracht
werden . Se . Maj . sind sehr geneigt zu glauben , daß die¬

ses der Hauptzweck der von Erfurt aus an Sie gerichte¬
ten Vorschläge war » Aber in einem Zeitpunkte , wo die

Erörterung der Frage : ob man Krieg oder Fried « haben
werde ? Folgen haben kennte , die , ihrer Wichtigkeit we¬

gen , das Gemüth eines Jeden mit Furcht und einer pein¬
lichen Ungewißheit erfüllen müssen , hielt es der König für

feine Pflicht , die Gesinnungen seiner Feinde auf eine Art

zu erforschen , die hierüber keinen Zweifel mehr übrig ließ.
Da Sr . Majestät der Vorschlag gemacht wurde , sich, ge -

wrwschaftlich mit Ihren Allürten , in die Friedensun¬
terhandlungen einzulaffen , u . die so oft bestrittene Maxime ,
aati .porsräsbig , oder jede andere mit der Ehre , der Gerech¬
tigkeit und Billigkeit verträgliche Grundlage anzunehmen ,
so beschlossen Se . Maj . diese scheinbare Mäßigung und
Billigkeit durch eine aufrichtige zu erwidern .

„ Der König zeigte sich geneigt, unmittelbar u . gemein¬
schaftlich mit seinen Aüiitten eine solch« Unterhandlung
anzuknüpft «, und rheilte ihnen unverzüglich den gemachten
Vorschlag mit . Da aber der König durch keinen förmli¬
chen Vertrag mit Spanien verbunden war , fand er für

! 5R
gut zu « rMren , daß er di« Verbindungen , dir er im An -

j gesicht der ganzen Welt mit dieser Nation ei
'
nqegangen

habe , für eben so heilig und eben fo verbindlich ansehe ,
als den feierlichsten Vertrag . Se . Maj gaben zu glei¬
cher Zeit zu -erkennen , Sie hofften zuversichtlich , daß man
die spanische Regierung , welche die Sachen im Name »
des abwesenden Königs verwalte , als unterhandelnden Theil
betrachten würde . Die Sr . Maj . von der französische«

Regierung hierauf ierkheilte Antwort setzt die Gesinnun¬
gen derselben in ein Helles Licht. Die Spanier werde »
darin Rebellen genannt , und das Verlangen , die spani¬
sche Regierung Th -il an diesen Unterhandlungen nehme «
zu lassen, wird darin gänzlich zurükgewiesen .

„ Se . Maj . haben zu ihrem Leidwesen von dem Kaiser
von Rußland eine in dem nrmlichen Sinne , ssedvch in
gemäßigteren Ausdrücken abgesvßte Antwort erhalten . Der
König hätte gern die Gelegenheit einer Unterhandlung er»
griffen , die einen mit der Gerechtigkeit und der Ehre ver-
einbarlichen Frieden hoffen ließe. Se . Majestät bükt mit
Schmerzen auf den Ausgang dieser Unterhandlung , wo¬
rin die Leiden von Europa vermehrt « , verlängert werden .
Aber eine solche Unterhandlung mit Umgehung einer Na¬
tion , welcher Se . Maj . beizustehen versprochen hatte , an¬
zuknüpfen , tiefes ließ sich mit der Ehre Sr . Maj . eben
so wenig , als mit der Großmuth und Redlichkeit der eng¬
lischen Nation vereinbaren ." (Rhcin . KorrespsndentL

Vermischte Nachrichten .
Portugal , auf welches Land gegenwärtig die Aufmerk¬

samkeit des Publikums vorzüglich gerichtet ist , hat gegen
2,000 Quadratmeilen , und nicht ganz 3 Millionen Ein¬
wohner , unter welchen sich 200 ^ ,00 Geistliche , Mönche
und Nonnen befinden . Vor dem Erdbeben von 1755 war
Lissabon vielleicht die reichste Stadt in Europa . An dem
unglüklichen November des besagten Jahrs verlor Lissabo«
und seine nächst « Umgebungen in 7 Minuten 30,000 Men¬
schen ; zwei Dritcheile der Stadt wurden in einen Stein -
Haufen verwandelt , und man schätzte den ganzen Verlust
auf 1200 Millionen Livres . Der Hof allein büßte an
Diamanten sund andern Kostbarkeiten für 80 Million «»
Livres ein . Der berühmte Diamant , der größte unter
allen bekannten , ist Anno 1807 mit dem Prinzen von
BraMen wieder nach Brassilien , wo er zu Anfang des
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»origen Jahrhundert - hergckoinM wär , zurLS gewandert .

Portugal kann unter einer weisen Regierung ein sehr blü¬

hendes Land werden . Seme Lage am Meer ist für den

Handel sehr günstig , und es kann jährlich 60,000 Fässer
Wein aussühren . Seine Wälder von Citronen - Pome

ranzen - und Mandelbäumen liefern alle Jahre ein Paar

hundert Schiffsladungen an diesen u . andern edlen Früch¬
ten . Mit Mandeln mästet man die Schweine , deren

Fleisch dadurch einen vortrefflichen Geschnnck erhält . Lis¬
sabon ist seit dem grossen Erdbeben wieder schöner und re¬

gelmäßiger aufgebaut , als zuvor . Unter den heimlichen

Juden , deren es in Portugal noch viele gibt , zählt man

sehr reiche Kaufleute .

Am 22 . Febr . starb in Wien nach einer langwierigen

Krankheit der kaiserl . östreichische SkaatSminister Graf Lud¬

wig v. Kobenzl im 56 . Jahre seines Alters .

Carlsruhe . f Theater - Nachricht . ) Donnerstags , den

9 . März : DaS Räthsel , Lustspiel in i Akt . —

s Hierauf : Er mengt sich in allrS , Lustspiel in 3
Akten , von Jünger .

CarlS ruhe . sB ek a nnr ma chung . ) Einer aus
Greßherzogl . Hochpreißl . Finanzministerio erhaltenen gnä¬
digster Kommunikation zufolge , wird die Einführung eines
gleichförmigen Waaßes der Flüssigkeiten im Großherzog -

thum vor einem Jahre noch nicht geschehen, und man wird
«he dieselbe geschieht , noch frühzeitig zuvor davon unter¬
richtet werden , DieCarlsruher Elashütten - Faktocie bringt
dies hiemit zur allgemeinen Wissenschaft , damit sich jeder
des Einkaufs des benöthiglen Waaßglases wegen , damach
richten könne .

Zugleich wird denen Glashändlern und Fenstergläsern
bekannt gemacht , daß hieselbst Kristallglas , alle Sorten

weß . und grünes Hohlglas , besonders schöne hell - und

dunkelgrüne Bouteillen , so wie auch Halbweißes und grü¬
nes Bundgfts zu haben ist.

Carlsruhe . Bei Unterzogenem sind , ausser seinem

großen Tapelen - Magazin , Vorhangscofttten , samt dazu

gehörigen Aermen von verschiedener Größe und Preißen ,
vergoldete Artischocken zu Worbangstangen , nach neuester
Art , vergoldete und versilberte Stern , und sonstige Ver¬

zierungen an Sessel, , wie, auch seidene Pariser Fran - cn ,
von verschiedenen Farben , und schwarzem Pferdehaaczeug
zu Meubles zu haben . . Zugleich widerlege ich auch h : e-

nnt öffentlich , das hier umlaufende Gerücht , als wären
in Hm . HandelSmamr Weisinger , neu erbautem Haus die

Tapeten : .- fault und abgefallen, , ich erkläre den Erfinder

dieses. Gerede, um , so, mehr, als, einen . Verläumder , da He.

Weisinger nicht nur allein äußerst zufrieden und vergnügt ,
mit der pünktlichen Arbeit und mit den Tapeten ist . son¬
dern auch jedermann die Einsicht seines Hauses zur eige¬
nen Ueberzeugung verstauet . tj

Schmittbaur . v
Carlsruhe . sWolle zu verlaufen . ) Bey

Conrad Bescherer , wohnhaft bei Dreher Rorhweiler ,
Nro , Z8Z . ist schöne Wolle in Couvert und Matratzen ,
um billige Preiße zu haben .

Carlsruhe . fGarten zu verkehrten .) Vordem
Linkenheimer Thor ist 1 Mettel Garten , mit 2 Reihen
Obscl -äumeu beftzt , zu verlchnen . Das Nähere ist bei *

Beckenmerster Prinz zu erfahren . I

CarlSruhe . sLogis . Für eine stille Haushaltung
oder ledige Herren ist ein Logis zu vermiethrn und bis
den 23 . Ap il zu beziehen . Das Nähere ist rm ZertungS - W
Komplott Nro 46 . zu erfragen .

Rastadt . sAnzsige . ) Des fo äusserst kostspieligen
Briefporte wegen benachrichtige ich meine in - uno auslän¬
dische Handlungsfreunde , daß ich gegenwärtig wieder mit
folgend » Maaren zu den notirten Preisen ve sehen bin : -
Extra fein Poudre in weiß Papier mit roch . Elriquelleu 15 fl. ' ' b

Murclseiner dtto in drra dito 14 fl . eir
Extra ftme Bröck . l- und Stengelstärke 12 fl . Fk
Die 104 Pf . ohne Faß

B . Pecht , Sohn .

Gernsbach . sHaus - und G üter - V erkau ft) Die
Elbsmleoeffenten des verstorbenen Schiffer , Herrn Johann ^

Jakob Käst dahier , wollen ihren Weinauer Hof . ohn - gcs
weit Gernsbach gelegen, bestehend aus einem WrhnhauS , shc
Scheuer, . Stallung , Hosraithe , und Garten , sodann weh -
reren fthr guten Äeckrrn und Wiesen , überhaupt 14 Mor - ^

gen groß , Montag den 13 März d . I , aus fceyer Hand , ^

unter Vorbehalt der Ratifikation verkaufen ; oder auch ,
im Fall kein Verkauf zu Stande kommen sollte , auf 6 ^
Jahre verpachten . Liebhaber hierzu können präcise Nach - *

mittags 2 Uhr in dem hiesigen Gasthaus zum goldenen 6 ?!
Bock erscheinen , und die nähere Kauf - oder Pacht - Brdin - gel
gungen vernehmen ; wobei zugleich bekannt gemacht wird ;
daß die Hälfte des Kaufschillings auf diesem Hof verzinns -
lich stehen bleiben könne , die Pächter sich jedoch in Anse - poi

hu » g ihrer Vermögens - Verhältnisse auszuweisen haben . He
Den 24 .. Febr . 1809 . ^

Aus Auftrag
Carl Friedrich Koch ,

Theiluugs - Kommissär .

Lahr , s Oehl - Presse z u zu verkaufen . ) Bei
dem Handelsmann Georg Gottlieb Müller dahier , ist eine
schöne gut cvnditiomrte Oehlpresse , auch ein sehr gut ein¬

gerichtete Hausfeuerspritze zu haben . Liebhaber können sich ^ Ur

wegen , des Preißes nn denselben wenden .
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